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die mensch I iche See le und di e csch.uo logischc 
St:lclt Cortes. ln der Scho l:-ts tik ist u. a. Tl1 om:-ts 
von i\quin prominenter Vertreter einer ln e
th od isch hoch reflel< tierrcn Allegorese . Mi t 
der Reform at ion und der hisror isch-kl·i 
ti schen - Exegese der Neuze it tr~r cl ie Be
deutun g der All egorese s r~rk w r[i ck . Ge
genw::i rri g ze ig t sich beim I nteresse :111 d en 
Liber den wö rt l ichen Si n11 hin:w sgehend en 
übergeo rdneten Bed eutungsgelu lten der 
Bibel eine neue Hin wendun g :1 uch zur All e
gorese. 

Blll i. IOG HAPI·IIr: C. 1\~n n e n gicße r (llg.). i\ lnnd
bool( of pau·isti c exeges is. Leiden Z003 . - l J. Kön 
ner, Schri ft 11ncl Geist. in: NZSTh 36 ( 1 99~ ) . I - 17. 
H. cle Lub~ c, Typologie. All ego ri e. ge isti ger Sinn. 
Einsiedeln 1999. - E. ~ lüh lc n bc rg . r\n. Griechi sche 
I' ~ ITi s rik II. . in : ThR.NF 61 ( 1996). 275 - 310. - B. 
Neuschifer. Ori gcnes als Ph i lologc, B.1scl 1987. - B. 
Sruclcr . Die p.11ri sri sche Exegese. in: REAug ~ 2 

(1996). 7 1- 95. j örg IJi ric h 

1 V. Syste m at isch- th eologisch 
Werde n ,\- \er.tphern oder - G leichn isse 
wö 1Ti ich genommen . we rd en sie .1bsurcl (A I·
beiter im Wei nberg). Beieie z ielen ,wf eine 
Po inre (wi e ein Wirz), d ie den f' oku s bilder 
und deren Pcrrorm:-tn z besrimmr. Werele n die 
Vo r:w ssetzungen von Mer:1 phern und 
Gleich ni ssen .re i riz iert' , enrsteht lVIetaphys ik 
(ode r - M y rh o , w ie in der G nos is) . We rel en 
cli e ein zelnen Erz:i hlelemenre eines G leich-
11i sses verse lbs t ::i ncli g t, entstehen A llego resen 
- die die Pointe d es G leichnisses ze rstreuen 
(d isseminieren). Das ist berei ts in den späte
re n Fortschreibungen nrl. Gl eichn isse ge
schehen und w ird in der Rege l ,1 ls Ve runkl ä
run g, we nnnich t Ver fa ll beurteilt. 

Das i'vl i rrela lrer hat sei t Ori genes die A lle
gorese m ethocl isierr und nob i I i tierr i n de r 
Leh re vom vierfachen - Schri ftsinn (nach jo
hannes Cass ian): Lirrem gcsm doccr, Der Buch
stabe lehrt die Ereign isse, l]llid cmfns nllcgorin, 
was du zu g lauben hast, die A l legori e, momlis 
qrurl ngns, die Mo r:~ l , was du zu tun lnst , quo 
rcndns nnngog in, wo hin du sn·eben so ll st, d ie 
Anagogi e. 

Bis heu re wird de r v i e rf~che Sehri rrsinn :1 l s 
Leh re de r l"ömisch-lc:uholi schen Kirche ver
treten (K:1 rcc hi smus de r K :~ rh o li sc h e n Kirche, 
109 - 1 19). 

A llcgoric/AII cgo resc 

ln p ro tes t.1 1Hi scher T1·.1cl iri on ist die Al le
go rese mit der Kritik des vie rbell en Schri ft
sinns durch 1\ \. Luth er jedoch obso let gewo r
den. Seine 1\onzenlr.uion :1 uf den Li te1·a lsinn 
führte in die hi stori sch-phil o log isch präzise 

-Exegese. wies ie in der Ieu ze it marsgebend 
wu rde . Luthns i/Jcolr_~ isclrc - 1\u slegun g indes 
geht cbrLi be r hin .tiiS in ein Fr.1gc d:t!l:1Ch. ,was 
Chri stum treibe!"'. l nso rern ze ig t sich das 
rh eo log isc he U nge nügen :1 n dem reinen Lite
r~ l s inn - ohne indes zu allego ri sieren. Die 
chr isro log ische Fo kuss ierun g cl er Schrift:llls
legung ziel t ni cht .1llf ein .W:1s·. sondun .lll f 
den .Wen·. 

Diese r Foku s wirln .1ls herm eneutisch-k ri 
ti sches 1::.egul :1tiv gegen die Verse l bsöncli
gung ein ze lner E1·zäh lelemem e der - Ev,ln 
gel ie n w ie der Gleichni sse . Daher ist cler Ver
vi er r:ilt igun g des Schri ft sinns d ie nLi chrerne 
hi sro ri sche - ·lnterpretiltion entgegenzu h :1 1-
ren und dCI" rrommen D issem in.nion der 
Sehrirr d ie cl1r isrolog ische J{ onzcntr:l ti on. 
All erel in gs ze igen der vie rfache Schri f tsinn 
und die A l legorese im Beso nderen, cL1ss d ie 
hi sto ri sche lnrcrpret:Hion nllciJJ rür Glwben 
und Theolog ie un zureichend w:i ren. lnsorern 
isr di e m urm .1ßli che i!Jrmrio rccm der t\ . an
zuerkennen, .1llch wenn d ie -Methode der 
Verv iel f.i l ti g ung und Vie rrei luno des Schr ift
sinnes inak zc puhel blei bt. 

Blll i.I OGitiii'H II, : R. B :t n sc h b:~c h Eggen, Glei chnis, 
Allegorie, ~ 1 cup hcr. Tüb ingen/ß.t sc l 2007. - \V. 
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All ego ri e. Opl.1den Ll..l . 1998 . - l< .ttechi smus der 
k.11 hol isc lt en I( i rcll c. ~ I ii 11ehcn u. ~ - 1993. - G. Ku rz, 
~ l c l.lphc r, All egorie. Symbo l, Görtin gen 1982. - H. 
dc Lub.1c, E~cgcse mcd icv.1le: lc qu .ltrc Sens de 
I' Ecr i r11rc. ~ l)de .. P ~ ri s 1959 - 196-<. - De rs. , Ty
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F. Ohly. Schrif1en zur mirrcl.tl terl ichen ßccleu
rungs forschun g, IJ~ nnsudr 1977. - 1< . ~< e i ch e n. 

Vielf.tcher Schri f1sinn. Fl·:~ nl <fun .L 1\ 1. 1989 . 

Philipp Stoell ger 
V. J ud:tisr il{ 
In hcl leni sri sch-jliclischc r Exegese I> I ieb von 
den herm eneuti eil en Oprionen des H ell eni s
mus, der :llex.lnclr in ischcn (ki" i t ischen) und 
der perg.1mcn ischen (.1 11 cgo ri sierendcn), n:1cll 
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